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Politische Tages - Rnndfchn » .

— Die vereinigten Bundesrathsausschüsse ffir Landheer
und Festungen , Seewesen und Justizwesen bcriclhen vor¬
gestern die in der vorigen Reichstagssession angenommene
Resolution , bdr . Revision der Bestimmungen über daS Be -
schwerderecht der Militärpersonen . DcmVernchmcn
nach wurde beschlossen , dem Plenum des Bundesratys zu em¬
pfehlen , der Resolution keine Folge zu geben . Diese Nach¬
richt wird , falls sie sich bestätigt , nicht verfehlen , in weitesten
Kreisen der Bevölkerung das unangenehmste Aufsehen zu
machen . Die Mängel des jetzigen Beschwerderechts springen
doch gar zu sehr in die Augen , und außerdem wird man

•so rr

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

I Cultur der Arier nicht concurriren . Die eigene Cultur
I Indiens und Persiens ist ebenfalls vorbei . Die semitischen

. | Völker fanden den Höhepunkt ihrer Entwickelung mit dem

. I Reiche der Araber , und das Tartarcnrcich stirbt , mit dem
I „ kranken Mann " am goldenen Horn hin , mährend die ehc -'

maligen Hunnen in dem heutigen Ungarn zwar recht sclbst -
I bewußte , aber sehr bedeutungslose Nachkommen im Völker -

concert hinterlassen haben . In Anierika , wo die Ein -
g - borcncu in der Jnkaperiode ihre höchste Culturblüthe

I fanden , ist die Jndianerfrage zum Theil durch Ausrottung
des rochen Mannes fast erledigt , und so kann es nicht den ,

I mindesten Zweifel mehr unterliegen , daß nur den arischen
Völkern die Zukunft gehört . Von diesen befinden sich die
Romanen , von denen sowohl Griechen , wie Römer und
Spanier den Höhepunkt ihrer Machtentwickclung längst über¬
schritten , mehr oder weniger in der „ Decadence "

, im Nieder¬
gang . So scheint denn in Europa die ganze Entwickelung
der Dinge dahin zu drängen , daß es im Laufe der Zeit
nach mehrfachen furchtbaren Kriegen , welche vielleicht den ganzen
Cvutincnt in blutige Mitleidenschaft ziehen und in ihrer Hart¬
näckigkeit die Länder entvölkern , zu einer endlichen Hcrr -

I schaftstheilung zwischen Germanen und Slaven kommt , wobei i
die Letzteren wohl weiter noch Osten gedrängt werden
und am Ende noch China und Japan sich uuterthänig
machen . Wie es mit dem Besitz der Colonialläuder in
Afrika , Südasien und Anstralicn wird , darüber läßt sich
heute schwerlich eine logische Vermmhung aufstcllen . Viel¬
leicht werden sic zeitweise wieder frei und selbständig bei
den Kämpfen ihrer Vorherrschaflen , und Australien wird
zweifellos ein eigenes , unabhängiges Reich werden .

Es kann ja immerhin fein , daß durch große , soziale
Umwälzungen im Innern der europäWen Staaten der
äußere Zwiespalt länger oder kürzer znm

' Stillstande kommt ,
aber Die Endkümpfe werden sich keinesfalls über jenemZeit -
punkt hiiransschsebeir lassen , wo -sich die Folge « der lieber «
völkerung schärfer fühlbar machen . Während so für die
alte Welt die Möglichkeit einer solchen Gestaltung der Dinge I
' ehr nahe liegt , werden , wie der Bodenbcsitzrcformec Ottomar
Beta in einem interessanten Artikel über die zukünftige
Dreihcrrschaft der Erde aus führt , in der neuen Welt die
Aankccs , die , obgleich durchweg germanischen Ursprungs ,
doch gewissermaßen eine eigene Rasse bilden , die Führung j
für den ganzen amerikanischen Contincnt erhalten .

Ist eine Dreitheilnng der Erde in dieser Weise vollzogen ,
dann ist vielleicht für einen großen Zeitraum ein Weltfriede
möglich , beim bei drei Herrschern , die sich gegenseitig im
Schach halten , ist eher ein Auskommen unter einander zn
erzielen , als wenn ein vierter das harntonische Gleichgewicht
stört . Sobald sich aber nach solchen , fürchterliche „ Aderlässe "

bedingenden Umwälzungen int Verlaufe der Jahrhunderte
wiederum eine Ucbervölkerung geltend macht , sind neue I
Kämpfe unerläßlich , oder es fei denn , daß die Menschen
gelernt haben , von der Lust oder sonstigen wohlfeilen und I
unerschöpflichen Dingen zu leben . Endlich setzt der Unter¬
gang der Erde oder die Erkaltung ihrer Kruste diesen
periodischen , naturgemäßen Daseinskämpfen ein Ende .

I Die Vorboten des ersten , allgemeinen Völkerringens zur
Erlangung einer freieren Bewegung , jenes Ringens , das für
die welkenden oder minder hoch stehenden Nationen Unter¬
gang bedeutet , sind , wie bereits angedeutct , für den Ein¬
sichtigen heute schon deutlich erkennbar . Jene Kämpfe
entwickeln sich auf ganz natürliche Weise vorwiegend zu
Rasseukämpfen . Und wie stark schon blüht der Rassenhaß ?
Als Nationalitätsdünkel , als Chauvinismus hebt er allent¬
halben sein Haupt . Das Slaventhum , hauptsächlich von I
Rußland vertreten , ist noch am jugendlichsten , am kräftigsten
in seiner Eigenheit . Alles ihm Verwandte zieht es an und
der Panslavismus reicht nach Böhmen hinein und geht tief
in den Balkan . Alles Fremde aber sucht der gewaltige
Staatskörper auszustoßen . Daß er dies mit rücksichtsloser
Eile thut , zeugt für seine rohe Kraft . Wir sahen — und
mir sahen es mit aufrichtigem Mitgefühl — , wie energisch I
unb hartherzig sich Rußland seiner Inden entledigte , und wir I
fühlen mit tiefem Schmerz , wie cs auch unsere germanischen I
Landsleute ausstößt oder sie , wie beispielsweise in den Ost - I
seeprovinzen , vergewaltigt und zerdrückt . Den nicht -
germanischen Fmen und anderen fremden Völkerbruchtheilen
geht es kaum besser . Jener Prozeß des Purifieismus ist I
grausam , aber er ist natürlich . Er vollzieht sich auch
in den germanischen Neichen . Aber dort , bei der weit älteren
Cultur , kann er sich nicht so rücksichtslos und schnell äußern .
Immerhin merken auch wir schon deutlich seine Spuren , und
eine seiner deutlichsten und den cosmopolitischen Menschen -
sreund betrubendsten ist der täglich stärker werdende Anti¬
semitismus . Er hat längst anfgehört , einen consessionellen :
Character zn tragen , auch der volkswirthschaslliche tritt schon
etwas zurück , er ist zu einem Rassenkampfe geworden . Und .
nichts Anderes , wenn auch in feinen Anfängen durch inner -
politische Gründe , durch national - öconomische Forderungen I i

Anzeigen -Preisr
® te einfpanige Petitzeile für locale Anzeigenlo Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . -
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa ,

für Auswärts 75 Pfg .
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m *t dem Verstände denkt und offenen Blickes ,
' Maschen seiner Geldbörse , ins Gewoge

,
!lt )U1’ 9 schaut , dem bietet sich die Zukunft als

* .
J ' schreckhaftes Bild , das Bild jenes grausamen

2 dem sich heute schon die gesammte Menschheit
L l N ^ wußt - rüstet .
" | her Epische Friedensapostel Gustav Björklund hat

। - ^ chrifl „ Om nationernas sammanväxning
“

freilich
gl ho «

s" hrea gesucht , daß die Nationen mehr und

8 i k § r,n„
einander abhängig würden und mit einander

» t« chdem ihre materiellen Interessen zusammen -

5 :
feni - cr ’n Wahrheit stellt sich die Sache ganz anders

»g
Handel und Wandel , Eisenbahnschiene und

• 1 n or,
®n

,
alle Früchte der Cultur vermocht , den

E ^ ' eich 3 " schaffen und eine Weltverbrüderung
HäK selbst die internationale Jnteressen -

W ^ h ^ . der Sozialisten , hält die Arbeitervcrbrüderung
til J to # .

Staut », sobald der Kampf ums Dasein in
* Der französisch - belgische Arbeiterstreit hat

erst ein kleines Pröbchen von diesem Capitel
^ ? " d uns den Werth hohler Friedens - und
A jj

‘grafen nahe gelegt .

Sat urn und Malayen ist ein großer Cultur - und

WztM zu erwarten . Die Japaner unb Chinesen
.. . . ' " che längst hinter sich und können mit ber

de >t !mmnngen bes ewigen Weltgesetzes zu . Aus biescm
« ° e auch wird der Ruf ber Baronin v . Suttner , der
eramcntvollen Vorkänipferin ber Weltfriedensbestrebungcu ,« r Rnf : „ Tie Waffen nieber ! " sehr balb Verhallen im
Wtiiminel , und die Schaar idealistischer Männer , welche
» dem Banner der genannten Daiue daherzieht , wird
Mmlich nach einer Anzahl von Congressen , Fest -

» rn und Redeschlachten bald zerstieben . Dahn ' s Sprüch -
E , mit dem er jüngst in bitterem Hohne jene schrist -
rnvc Friedensgöttin bedachte , wird bestehcii bleiben , und

. c affen hochI " bas ist bas Motto ber wenigen
lwnDcrie bis zur Uebervölkerung unseres Planeten und
W grotzen , naturnothwendigen Massenkampf ums
« - vielleicht tritt er schneller ein , als wir ahnen .

koch jungst erst ausgerechnet , baß bei bem gleichen" ' Mgszuwlichs , wie er gegenwärtig besteht , bie
ming in ungefähr 200 Jahren schon eintreten

Vorzeichen machen sich aber jetzt schon in
s ^

«-pgkeit , Ueberprobuctioit unb anberen Umstünden

Mr leben in einer Zeit , in der die Völker mehr , wie

zuvor , ltitausgesetzt daran arbeiten , ihre Wehrkraft nicht

e t zu erhöhen , sondern mich den Nachbarn , je nach den

chklinisscn , darin zu überbieten . Kein Wunder , baß bie
' '

jtoerc solcher Rüstung täglich mehr brückt , und daß die

tg egen über die ungeheure Belastung , unter der die Bevöl -

2 « ng fast des ganzen Europas leidet , immer lauter werden .
* ht Wunder auch , daß bie Sehnsucht nach einem wirk -
S Heu Frieben in ben Perioben bes bewaffneten Friebens
" onbeio stark erweckt wird und namentlich den gewerb -

9
* ßigen Bürger lebhaft bewegt . Aus dieser Sehnsucht nach

he, nach behaglicher Entwicklung , aus der Furcht vor den
nein eines Krieges und den schrecklichen Folgen eines
en für Sieger und Besiegte sind in den letzten Jahren

ii große , internationale Friedensvereine entstanden . Sie
olgen ben ibealen Zweck , eine mehr ober weniger große

rüstung ber Staaten zu bewirken , und an Stelle blutiger
tscheidnugskämpfeiuternationaleSchiedsgerichte einzufetzen ,
che bie Fehden der Völker fchlichten sollen . Wer möchte
|t , schon in Rücksicht auf den Umstand , daß bie gerechte® im Kriege häufig unterliegen muß , biesenBestrebungen

' W >lg wünschen ? Aber Moltkc schon , als Schlachtenlcukcr
weniger

, groß , wie als Wcltweiscr unb Denker , hat
xl Unwahrscheinlichkeit eines bauernben Völkerfriedens• tut unb den

^ Ausspruch gethmi , baß ber Traum von
m iolcken Frieben vielleicht nicht einmal ein schöner
um,ei .

I hervorgerufeu , ist das Vorgehen ber Norbamerikaner gegen
I ihre schwarzen Mitbürger , bie ihnen immer verhaßter

werbenden Neger , und ferner gegen die Söhne des Himm¬
lischen Reiches , die Chinesen . Diese werben durch die lieber «
völkerung im eigenen Lande bereits zur Massenausivanderung

I gezwungen . Selbst die fortwährenden ungehenereu lieber «
schwemmnngen des Huangho und des Jantsekiaug , die in
wenigen Jahren Hunderttaufenbe von Menschenleben ver¬
schlangen , sowie Pest und Kinbermassenmord genügen nicht ,
einen Ausgleich zu schaffen . Was wird bas Ende sein ?

I Auch hier Vernichtungskampf .

Vernichtungskampf ! Rassenkampf ! Das sind freilich
schreckliche Worte für ben benfenben , emvfinbeuben „ Herrn
ber Schöpfung "

. Aber was fragt bie Entwicklungsgeschichte
ber Natur danach . Für sie find wir klugen Menschlein
Geschöpfe , mie andere Geschöpfe , und ob sich bie
Menschenrassen zu fürchterlichem Kampfe rüsten , bas ist
der „ liebenden Matter Natur " so gleichgültig , als ob auf
dem Fußpfad ein schwarzer unb ein brauner Anieifenstaat
um bie Herrschaft ringen . Die Geist - unb Scclensrage
läßt sich ja wohl von solchen Dingen trennen , sonst müßte
es uns uni unsere Gottähnlichkeit auf Schritt und Tritt

I bange werden .

Fassen wir das Gesagte noch einmal kurz zusammen , so
ergiebt sich, baß wir zu einem , burch -bie brechende lieber »
völkerung bedingten , ungeheuren Rassenkampf in absehbarer
Zeit gezwungen werden , zu einem Kampf , der vermuthlich
Millionen unb aber Millionen von Menschen in längerer
ober kürzerer Zeit vernichten wirb unb ben übrigbleibenden
neuen Raum — vielleicht zn einer neuen Cultur , zu einer
neuen Blüthe des Menschengeschlechtes — schafft . Wohl
den kräftigen , stammverwandten Volksverbänden , bie stark
unb wcrffenfreudig in solchen Kampf gehen können , beim
alles Schwache , Halbe unb Absterbende findet darin feinen
Untergang . — Im klaren Ausblick auf die Zukunft muß für

I einige Völker die absolute Trostlosigkeit liegen , für andere ,
stammverwandte , erwächst bie Selbsterhaltungspflicht , sich
enger au einanber zu schließen , für die großen staatlichen
Raffenverbände der Zukunft aber heißt cs : Nicht bie Politik
des Vogels Strauß , sondern unablässiges Streben nach
innerer und äußerer Macht und Festigkeit , nach steter Ver¬
jüngung , nach größtmöglicher Wehrhaftigkeit , nach der
Gewalt des Stärkeren . Damit soll keineswegs dem
Militarismus , wie cr sich jetzt schon offenbart ,
das Wort gereilet werden . Vor allen Dingen darf
er nicht dahin anSarten , daß die freiheitliche , culturette unb
volkswirthschaslliche Entwicklung ber Völker gehemmt werbe ,
denn diese Factoreu sind gewißlich zur Erstarkung , Wehr -
hastmachuug und Widerstandsfähigkeit einet Nation noch
wichtiger , als die einseitige Hebung mit ber Waffe , so hoch
biefe auch zu schätzen ist . Gewiß wird diese Ansicht
in den kommenden NeichStagsdebatten über die Militär¬
vorlage genügend geltend gemacht werden .

Doch wir wollen bas oben enthüllte bunkle Zukunfts -

gemälbe nicht schließen , ohne ihm noch eine freundlichere
Poetische Beleuchtung zu geben . Ja , es kommt und es muß
zu einem fürchterlichen Kampfe kommen , zu einem Kampfe ,
wie ihn , freilich in anderer Form , die Erde mit ihren Um¬

wälzungen schon mehrfach sah ; das ist eine große Sintfluch ,
welche nur , wie einst Noah mit seinen Söhnen , die Starken
überdauern , das ist der Kampf , von dem die tiefgründige
deutsche Göttersage , die mythologische Erkenntnis ; unserer
germanischen Urväter , redete . Die Götterdämmerung ist es ,
bei der sich bie blonden Einherier mit Niflheim ' s Söhnen
bekämpfen werden . „ Die Wetter wüthen — Es fährt gen
Westen — Von Osten ber Winter . Die Gewässer wachsen
— Unb branben vom Schlage — Der Mitgardschlange . —

Auf baS Wohnland wälzt sich — Der Wurm voll Wildheit . —
Aare krächzen — Leichen zcrkrallcnd .

" — „ Doch,
"

so heißt
es in der Edda , „ der Weltenwinter wird scmEnde finden .

"

— - „ Heim kehrt Baldur — Und hauset im Himmel —
mit Hödur zusammen . — Und einst kommt ein Anderer —
Mächt '

ger beim Alle — Stärker als Thor noch — Hub
thatenreicher . — Den Zwist entscheidend — Die Zwietracht
schlichtend — Ordnet cr ewige — Satzungen an .

"

Sch . v . B .

ü
’

*

1

2***

Verwirklichung jener Hoffnungen ist in ber
“ ans dieser unvollkommenen Erde kaum zn beulen , es

mi , daß pch die ganze Natur , bie gesammte Entwick -
8» 8e !chichte der organischen Welt nmgestalte . Denn das

. undgesttz alles Gewordenen , Seienden und Werdenden
mcht yriebe , es ist Kampf , unablässiger Kampf , es ist

V « nigcn um die Existenz , es ist die heftigste Nebenbnhlcr -
♦ - " M das Dasein . Gewalt ist das Merkmal dieses

M . Nie wird ber Stärkere mit bem Schwachen die

3 gsfeVT1 »' iimjjic cm ancii | nj oque rsejuqi , em Herz

P » fein , das den Bestrebungen -der
# »t Friedensfreunde nicht gesunde Früchte wünschen
g» ,

'
« vJttö .

n die Mittel nun für durchführbar hält ober
»

en f
' l !cn ' Se ltber , ber in biesen Dingen nicht mit dem

■ -i mit bem Aiihe hm Ft irnh SJMirFoa
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- o - Theater - Ueui >an . Die Bethciligiing nu der sll °

für die ausgeschriebenen Arbeiten zum Theater -Neubau itr

hiesiger und auswärtiger Geschäftsleute eine sehr große . S

sich jetzt schon gemeldet zur llebernabme der Erd - und -

arbeiten 22 , der Stemmetzarbeiten 20 , der Verputzarbeitetw

der Lieferung der eisernen Träger 24 Unternehmer . Der
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- o - Militärisches . Heute Vormittag von 9 Uhr c
die zwei Ersatzreserve - Compaqnien durch den Comnuu

Fiis .- Negts . v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , Herrn Oberst v

auf dem großen Exerzierplatz an der Schierfteiner Straße
Nach Beendigung ihrer ersten zehn - bezw . zweiten sech
Uebuugszeit werden die Erfatzreservisten am nächsten
wieder entlassen .

= Wiesbadener Kade - Gtablissement . Die La

Actiengesellschast Wiesbadener Bade -Stablissement ist eine sehr !

In einer kürzlich stattgehabten Versammlung der Liefere, »
eine Einigung nicht erzielt worden . Die Preußische Boden4
Slctienbarik bat bekanntlich der Gesellschaft eine HypoW
1 Million Mark bclvilligt , welche Summe bereits gezahlt , ress
rechnet ist . Sie hat ferner eine weitere Hypothek von 600,001

Dr . Hedemann in S _
Versammlung teilnehmen
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bat Gegensatz , in den sich die Vertreter der verschiedenen I

Regierungen mit der Volksvertretung stellen , mit großem

Mißmuth wahrnehmen . Die Institutionen des Militär - \
wesens , die Einrichtungen des „ Volkshccrcs " in allen Theilen

populär zu machen , das sollte unseres Erachtens der erste

Grundsatz der Regierung sein , wenn , wie in vorliegendem

Falle , der Disziplin kein Abbruch dadurch geschieht , der Ge¬

rechtigkeit und Menschlichkeit aber ein wesentliches Zugcständ -

niß gemacht wird . Die fragliche Resolution des Reichstags

wurde am 17 . Februar dieses Jahres nahezu eiilstimmig

angenommen ; sie verlangte von denverbüildetenRegiennigen
eine Revision der Bestimmungen über das Beschmerdewesen

namentlich in der Richtung einer Erleichterung dieses Be¬

schwerderechts derMilitärpersouen und war mit einer zweiten

Resolution Buhl - Richter , betreffend die Reform der Straf -

prozeßorduung nach bayrischem Muster , das Ergebniß der

langen und heftigen Debatten , welche , an den bekannten

Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen anknüpfend , grauen¬

hafte Schilderungen der Mißhandlungen zu Tage förderten ,

denen die Soldaten trotz aller Corpsbefehle von Seiten ihrer

Vorgesetzten unterworfen sind . Die „ Franks . Ztg .
" meint

mit Recht : Ob ein derartiges Widerstreben gegenüber ein -

müthigen Wünschen des Reichstags in dem Augenblicke , wo

sie mit einer ungeheuren Forderung für Heereszweckc an ihn

herantritt , angebracht ist , muß füglich bezweifelt werden .

Wir glauben nicht , daß die Aussichten auf Annahme der

Militärvorlage sich dadurch steigern werden .

— Die Occupatio « Bosniens nnd der Herze¬

gowina durch Oesterreich ist auch eines jener Fünkchen ,

welche der kitzlichen orientalischen Frage zu neuer Büche

verhelfen können . Den Paitslavisten , und in diesen Ruß¬

land ist sie ein Dorn im Auge . General Jgnatieff hat

jetzt an den pauslavistischcn Verein „ Vclika Sobija " ein

Schreiben gerichtet , worin er seine Meinung über die

Occupation Bosniens und der Herzegowina kundgiebt und

sagt : Oesterreich - llngarn kann in diesem Augenblicke in

Bosnien beginnen , was ihm beliebt , und kann cs sogar
einverleiben . Aber nur kurze Zeit wird es dauern , und

Rußland , der wahre Beschützer aller Slave « , wird die

Räumung verlangen , damit Boslticn Serbien angehöre .

— Bei einem in Livorno am Donnerstag stattgehabten

Wahlbankett hielt der italienische Kriegs Minister

Pelloux eine Rede , in der er Folgendes auSsührte :

Bei seinem Amtsantritte habe er ein vorläufiges Kriegs -
'

mdget in Höhe von 265 Millionen vorgcfunden , der Betrag

»es berichtigten Budgets sei noch höher gewesen ; heute sei
daS Kriegsbudget mit 246 Millionen consolidirt . Die er¬

zielte Ersparung sei doppelt so groß , als versprochen war ,

was nur durch eine außerordentliche Anstrengung zu ermög¬
lichen gewesen sei . Noch größere Ersparungen zu niachen ,

sei schwierig , er erkläre dies ausdrücklich , um nicht im

Publicum Hoffnungen auf weitere Ersparungen im Kriegs¬

wesen zu erwecken . Der Dreibund sei niemals von Einfluß

auf die militärischen Ausgaben Italiens gewesen , eine

Politik der Jsolirung würde größere Ausgaben

verursachen . Das gesammte Cabiuet sei darin vollständig

einig , daß die Grundlage der militärischen Organisation
unverändert bleiben müsse . Dank der eingefnhrten Organisation

sei die Mobilisirung um sechs bis sieben Tage schneller

durchzuführen . Der Minister legte sodann die Gründe

dar , aus welchen er sich noch nicht für eine zweijährige
Dienstzeit habe entschließen können . Er werde jedoch dem

Parlament einen Gesetzentwurf über die Rekrutirung vor¬

legen , welcher zwar noch nicht znr zweijährigen Dienstzeit

gelange , thatsächlich jedoch die miltlcre Dienstzeit anf diese

Dauer herabsetze . Die gegenwärtige Bewaffnung der Armee

mit dem Repetirgewehre vom Jahre 1870 fei vortrefflich ;

die stalienische Armee könne ohne Besorgnisse auch vor

Umänderung der Gewehre ins Feld ziehen . Alle Mächte

wären bestrebt , ihre Waffen zu verbessern , Italien habe

darin einen Vorsprung vor alle « Möchten . Schließlich
erinnerte der Minister an die jüngsten Ereignisse , welche

Italiens Ansehen noch gehoben nnd gezeigt hätte « , wie

innig die Bande der Sympathie und Ergebenheit seien , die

die Bevölkerung des Landes mit der ruhmreichen Dynastie

verbänden . Die Rede wurde mit großem Bcifalle aufgcnommen .

■

Resrdrnz - Thenler .

Freitag . Zum ersten Make : . Sie wird geküßt
" . Schwank

in 4 Akten von Natalie v . Eschtrnth und H . v . Anderten .

In Scene gesetzt von Director W . Hafemann . — Von der Dichterin

Natalie v . Eschtrnth ist f . Z . viel Wesens gemacht worden . Backfisch -

kreise schwärmten von ihr , nnd illustrirte Blätter buhlten um ihre

Gunst , nur die wohllöbliche Litteralnrgcschichte blieb diesem neuen

Stern gegenüber kühl bis ans Herz hinan . Bittern Spott selbst

mußte die Arme erdulden , und stellte man in der Didaskalia der

. Günseliesel
" Natalies sogar zu Jedermanns Ergötzen ein satyrisches

. Hühnerlottchen
"

entgegen , aus dem die ganze Unmöglichkeit jener

Erstlingsarbeit zum Himmel schrie . Aber Natalie v . Eschtrnth setzt

ihre Gänseliefelei lustig fort , und nun begegnen wir ihr gar auf den

Brettern , die die Welt bebeirten . Wir find keineswegs ungehalten

darüber , denn warum sollte die fruchtbare Romanschreiberin nicht

auch einmal einen guten Schwankgedanken haben können ? — Sie

hat ihn wirklich gehabt , aber bester noch war der , daß sie zu feiiter

dramatischen Ausführung sich der Hülfe de ? Herrn H . v . Anderten

versicherte . Dieser , offenbar ein Mann von Talent , hat dann die

Idee vernmthlich erst richtig auf die Beine gestellt ; er war

auch , wie schon gemeldet , bei der Jnlcenirung des Stückes hier

thäti
'
g , das gestern Abend für Wiesbaden als „ Premiere

"
anf -

gesührt wurde .

„ Sie wttd geküßt
"

, ein vortrefflicher , zugkräftiger Titel . Wir

Der Inhalt des Stückes dürste vielen bereits bekannt fein .

Das Ganze ist eine humoristische Verlegenheitsgeschichte . Der

Dragoner - Lieutnaut Arlsberg vermißt sich zechenden Kameraden

gegenüber , eine verschleierte Dame , die er für jung und hübsch hält ,

binnen einer bestimmten Frist zu küssen , ansonsten er durch Eid¬

schwur anf jeden ferneren Sufi in diesem Leben verzichte . Die

Vermessenheit wird gestraft , die Saute entpuppt sich als die Frau

seines Negimentsobersten , als die alte Commandettse . Arlsberg

saßt die Sache mit gutem Humor auf , zumal sich ihm durch eine

Parforge -Liebschast mit der reizenden Oberstentochter Hella die

Aussicht eröffnet , daß er die alte Clanfenthal als zukünftiger

Schwiegersohn küffen könne . Diefem Ziel . stellen sich nun allerlei

Hindernisse entgegen . Arlsberg ivirb entlarvt als derjenige , der

freilich irrthümlich , der Frau Ober » eine Liebeserklärung in ein

Taschentuch schmuggelte ; er kommt in den Verdacht eines Don Juans ,

als die Commandenfe nnd ihre Tochter feine zu dem Zweck lfftig

präparirte Bude besuchten , um einen Studcuienaufzug zu sehen ,

und ein reizendes Kammerkätzchen bei ihm ein gesperrt finden .

Und als schließlich im letzten Akt diese Mißverständnisse

behoben und der Lieutenant durch feine peithonische Bered¬

samkeit dir Same günstig gestimmt zu haben meint , da

kommt es an den Tag , daß er , freilich in bester Absicht ,

ein . Köchinnengesuch
" in die Blatter hat einrücken lassen , das die

Commandenfe lächerlich macht . Alles scheint verloren , die Liebenden

verzweifeln nnd die Freunde trinmphiren schon , daß ArlsVerg
^
die er -

wähnte Wette verlieren würde , da rettet ihn fein Freimd « anders

durch den Himveis auf die englische Sitte , ivonach diejenige Same ,

die zuerst unter einen am Kronleuchter befestigten Mistelzweig tritt ,

vom ersten Herrn geküßt werben darf . So bringt denn iu der

Atzten Minute Arlsberg feinen Schmatz an , er gewinnt die Welte ,

und die Cominandenfe nennt ihn ihren Lichwiegersohn . Daß der

modere Sanders auch ein hübsches Kind erringt und nebstbei ein

Rittmeister nach einigen Mißverständnissen zu einer verwittweten

Baronin kommt , macht die Sache noch bunter . Ohne eine Trippel -

allianz in diesem Sinne geht es ja in keinem Schwank mehr ab .

Ausland .
* Grosibrikannkeit . Der „ Daily Telegraph

" meldet : Die

russische Regierung beschäftigt sich mit der Schaffung der

Kriegskassen . Die Meldung , Rußland habe in England Gold¬

reserven hinterlegt , fei durchaus falsch . Solche tonnten sich höchstens

nur in Banken befinden .
* Nnßiand . Nach der „Pol . Corr .

" berät » der russische

Neichsrctth oegenwärtig die Aufnahme einer Bestimmung in die

neue Advokaten -Ordnnng , laut welcher in Zuttinft Israeliten zur

Stellung der vereideten Äectheidigcr nicht zngelasien werden sollen .

* öun ’tieu . Sie Meldung Pariser Blätter , Italien habenach

Madrid eine Beschwerdenole wegen der Manifestationen auf dem

Congreß in Sevilla gerichtet , ist erfunden .
________________________

Deutsches Kelch .

* Kos - und Personal Nachrichten . Kaiserin Sinnufte
Viktoria feiert heute , an welchem Tage auch die Taufe der

Prinzessin stattfindet , ihren 34 . Geburtstag . Den Glückwünschen ,
die der erlauchten Fran an « fürstlichem Munde gewidmet werden ,
reihen sich die Segenswünsche be • Volkes au . Nicht nur , daß es

nach deutscher Art Freud nnd Leid seines Herrscherhauses wie sein

eigenes empfindet , es sieht in dem häuslichen Walten und barm =

lierzigeu Wirken seiner Kaiserin die schönsten Tugenden echt deutscher
Weiblichkeit verkörpert , nnd daraus entspringt die Wärme seiner

Huldigungen . — Set Wagen des Kaisers stieß gestern Nach¬
mittag am Potsdamerplay zusammen mit einem leichten Break ,
dessen Deichsel den Mantel des Kaisers dnrchbohrte nnd seinen

Wäger : beschädigte . Der Kaiser blieb unverletzt nnd setzte die Fahrt
fort . Der Inhaber des Break wurde citirt . — Der Compagnie -

frihrer in der Schutztruppe , Lieutenant v . Eber sie in , ein

Sohn des in Wiesbaden lebenden Hernr Obersten a . S . Frhrn . v . E . ,
verließ gesten : Berlin , um sich Angesichts der jüngsten Ereignisse nm
Kilomr nach Deittschostasrika zuriickzudegeben . — Der altkatholische
Bischof Dr . Reinken 5 ist Donnerstag in Berlin angekommen nnd

gestern vom Enltirsminister Bosse empfangen worden .
* Kerlin , 22 . Oct . Sie „Kölnische Zeitung

"
bezeichnet die

Blättermeldrtng , daß der Cultusministet sich in die Angelegenheit
Hatnack amtlich eingemischt habe , laut Erkundigung an maß¬

gebender Stelle , für unrichtig . — Der Kernpunkt der , wie gemeldet ,
hier ueugegrünbeten Gefellfchast für ethische Kultur wird

in den Worten des Proseffor Foerster ongebcutet , der seine Rede

mit den Worten schloß : „ Wir müssen darauf hinwirken , daß das

Volksschnlwcsen im entgegengesetzten Sinne revibirt wird , in welchem
es vergangenes Jahr revibirt werben sollte .

"

* Dor Landtag wird nicht durch den Kaiser , fonbent durch
Len Grafen Eulenburg eröffnet .

* Bismarck nnd Sucher . Die „ Hamb . Nachr . "
bezeichnen

es als unwahr , daß Graf Herbert Bismarck als auswärtiger
Minister Buchet

' s Neigung zum Ausscheiden aus dem Dienste irgend¬
wie verstärkt habe . Buchet habe nie mit Herbert , wohl aber mit

dessen Vorgängern Bulow und Hatzfeld , am meisten aber mit

intrignaiiteii College :: gleichen Ranges zri thnn gehabt , zu deren

Beurtheiliing man mit der arbeitSlusligen Rivalität geheimtäthlicher
Deeernenten vertraut sein müsse . Bismarck habe Bucher niemals

kühl fallen lassen , wohl aber habe der verstorbene Kaiser Buck -er ' s

Verhalten gelegentlich der Slenerverweigetung niemals vergessen .

= Folgendes mysteriöse Schreiben , das wir seiiM
unintercffanteH Inhaltes wegen zum Abdruck bringen ,
heute Vormittag zu : „21 . Oktober , Abends . An die
Redaction des „ WiesbadenerTagdlatteS

" ! Bitte meldend
des : Es hat sich heute Abend ( Freitag ) der Tapezirergeh
und Wohnung feien im Interesse bet Familie nnterbrü

durch einen Revolverschtiß das Leben genommen . 1 . G
war mit meinen Eltern entzweit , habe , da ich 14 Tage
war und fein Geld hatte , auch keine Arbeit bekommen föiu
habe , wie Sie wissen werben , einige hiesige Tapezirermeistg
führt . Das Defizit für dieselben betrug 8 Mk . 50 Pf . 1

meine Eltern viel zu lieb habe nnd ihnen den Kummer

Inhaftnahme ersparen möchte , so mache ich liebet meinem
ein Ende . Besser für mich und sie Angesichts der schlechten
Verhältnisse . 2 . Grund : Ich hatte em schönes Mädchen ,
Mariechen B -, F .- Straße , zur Bekanntschaft . Dasselbe ist |
der Zeit untreu geworden , hauptsächlich weil ich fit

nteljv ordnungsmäßig mitnehmen tonnte ( ! ! Di , g
Doch das bei Sette . Meine Hochachtung dem „ Wiesbaden «
blatt "

. Ich habe sechsmal geloben , bies laugt .
" Es so

Name des Briesichreibers , von dem wir nicht in Erfahrung
konnten , ob er seine Absicht wirklich ausgeführt hat . Thai
steht ein junger Mann gleichen Namens im Verdacht , i
hiesige Tapezirerrneister in der im heutigen Morgenblattr
theilten Weste durch Entleihen von Wägelchen auf den
Anderer und Verkauf derselben betrogen zu haben , und schc
der Grund zu den Selbstmorbibeeu bei bem etwa Zwanzigj E fy >

errichtet , aber noch nicht gezahlt unb will vor weiteren Leisi

erst die Vollendmig des Baues abwarten .. Einige der Lieft
aber wollen , da ihnen keine weitere Garantie Seitens der genl
Bank gewährt wird , die Arbeiten unter den seitherigen SBebinj
nicht fortsetzen . So ist eine vollständige Stockung in bem

eingetreteu , welche der Preußischen Voden - Creditbank Verani

gegeben hat , ein Schreiben an das Bade - Etablissement zu I

in
'

welchem es heißt : „Wir haben uns jetzt überzeugt , i

Sache nicht so weiter gehen kann . Wir wollen noch einen It

Versuch machen , um festzustellen , ob es der jetzigen (Seid

möglich ist , die Fertigstellung der Anlagen unb die baldige Ä

an fu ahme der Arbeiten zu erzielen . Wir ersuchen Sie desh «
20 . d . M . eilte Versammlung aiizuberaumen und zu derselbe » ,
Hefte bei dem Baue beteiligten Firmen einzulaben . Wir

jedoch , denselben in der Einladung ausdrücklich initzntheiltt
es sich nm deu letzten Versuch einer Einigung handelt , um l)|

dieselben zum vollständigen Erscheinen zu veranlassen . Von «

Bank werden Herr Geheimer Connnerzienrath Stephan und

wollen nicht behaupten , daß dabei allen Vertretern

stärkeren Geschlechts gleich das Wasser im Munde zusammen -

laufen muß , zweifellos aber intereffirt sich jeder lebhaft

für das . Wo , wie , wer , weshalb wird geküßt ? nnd die

Procedur an sich schon ist geeignet , neugierige Männlein

und Weiblein schaarenweise herbeizulocken , wie denn auch thatsächlich

das Theater wieder gänzlich gefüllt war . Vielleicht trug der Um¬

stand dazu bei , daß man der hübschen Mufenstätte aufs Neue froh

werde » wollte , nachdem ein grausames , falsches Gerücht den vor¬

trefflichen Leiter ans Wallner - Theater in Berlin zurückfchleuderle .

Diese Fabel ist gefällig nnd , in der Eonversation toenigf «

natürlich gegeben . Den Oifiziersjargon hat Herr v . S

ehemals selbst Offizier unb gewiß ein kleiner Schweb

Dortrefflid ) los , unb Witz besitzt er offenbar auä

Backfischfcenen , auch sehr echt , kommen wohl auf das

der Dichterin , der zweifellos auch die handelnde

fernen ihre hübschen Namen zu verdanken haben . Zu »

der p . t . Eheleute und solcher , die es werben wolle

hier einige mitgetheilt : Botho , Adiue , Hella , Hedwig ,

Röschen , Magnus , Axel . Aber auch ohne diese

Namen hätte das liebenswürdige Stück gefaöi ।
wurde sogar so beisällig angenommen , daß ein weniger beP

Mitverfasser , wie der Herr v . Anderten , sich « ach jedem A |
Male vor dem Publicum verneigt und feinen

— Autoren haben heute meisteustheils dünne Haa

gezeigt hätte .
Dem fröhlichen Schlvank , in dem der Geist Neiff -

umging , trug die vortreffliche Jnsceuirnng und flotte

bestens Rechnung . Vor Allem wurde es mit Freude auf

daß der uns zeitweise abhanden gekommene Herr Willv

der geborene Darsteller für nette Lieutenants ( er spielte

berg ) , wieder auf dem Zettel stand nnd hinter feinem

mystifches : ( reeng .) Zeichendeuter meinen , eS hieße : wieder

was jedenfalls zur Erledigung der Liebhaberfrage hoch

wäre . Auch die heikle Naivenfrage scheint eine glänzende

zu finden , falls das gaftirenbe Fräulein Pollaks «

Penaten hierher verpflanzen will . Sie spielte die Obess
mit dem vollen Reiz der Natürlichkeit , dabei ist sie et-

brünette Erscheinung . Wer ihre Schwester , die nunj
Agnes Sornia , vor vielleicht zehn Jahren in ihren schab

Änsängen auf der Weimaraner Hosbiihne sah , dem J
i Aehnlichkeit der jüngeren Schwester in Erscheinung unb

i fallen . Hoffentlich thitt es Fräulein Hedwig deM
^

Agnes Pollatfcheck ( Sorma ) gleich und nimmt die B

. Residenztheaters zum nächsten Ausgangspunkt ihrer "

Ans Stadl nnd Amd .

Wiesbaden , 22 . October .

- o - Zrfiaükt sind beute anläßlich des Geburstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin Auguste Awtona die

öffentlichen ® & äube hiesiger Stadt .

- - Perstnal - Aachfichtrn . Herr Assessor Steinhaus in

Marburg ist bis zur anderweitigen Besetzung der Ersten Staats¬

anwaltsstelle als Hülssarbeiter der Kgl . Staatrauwalffchaft hier

überwiesen lvorden .
= Kramten der Militarvrrmaltnna sind durch eilte Der -

sitgnng dcS Kriegsministers verpflichtet worden , in allen Fallen
einer an fie ergehenden gerichtlichen Vorladung a ) als Sachver¬

ständige , b ) als außerhalb des Wohnortes zu vernehmende Zeugen ,

c ) als Zeugen über Umstände , auf welche sich ihre Verpflichtung

znr Amtsverschwiegenheit bezieht , ihrer nächsten vorgesetzten Dieiist -

behörde unter Angabe des Gegenstandes der beabpchtigteu Ver -

nehnmng und unter näherer Darlegung der Gründe , welche etwa

im Dieustinteresse die Vernehmung als unzulässig oder nachtheilig

erscheinen lassen , sofortige Meldung zu machen , damit tue vorgesetzte
Behörde noch vor bem Termine das ihr gesetzlich zusteheiwe Eni -

spruchsrecht lvahren nnd gegebenen Falls für die gehörige Vertretung

des Geladenen während der znr Wahrnehmung des TermmS er -

forderlicheu Zeit sorgen kann . Diese Anordnung erstreckt sich auch

auf alle Fälle , iu welchem der gedachte Beamte durch einen An¬

geklagten unmittelbar geladen werden sollte .

- o - Städtischer .' Uechuungoreoisor . In der gestrigen

aeheimen Sitzung der Stadtverordneten wnrde auf Antrag des

Wahlausschusses beschlossen , die Prüfung der sämmtlicheu stadtnchen

Rechn,ingei : vom Rechn migsjahre 1891/92 bem Herrn Bürger¬

meister a . D . T - mme ans Bockenheim , z . Zt . : n Frmttiurt a . W . ,

zu übertragen und den Magistntt zu ersuchen , Rcuumerrntton

für diese Arbeit in deut abzufchlreßenden Vertrag ans 1800 Mark

festzufctzen . _______________________

bank herbeizuführen , um die j .
ermöglichen . Die Boden - Creditd , - - -. - - - . .
Verständigung nicht zu Stande koimne , , hre Forderung e, 101

unb das Object zur Subhastatiou bringen werde . Es wi | Eo

der Versammlung verschiedene Vorschläge gemacht , eine ®

wurde aber , wie oben schon bemerkt , nicht erzielt , da zwei .

Lie eranten , die Berlin -Passauer Fabriken sur Parquet - un »

bearbeitinig zu Regensburg unb Gebrüder Korting in Y « I

( welche die Heizeinrichtungen herznstellen nberuommeu hott «

Zustimmung Inoch zn keinein der Vorjchlaze gegeben hava

Verhandlungen find jedoch noch nicht völlig abgebrochen wordck

eine Verständigung noch möglich ist . Iiizlvischeii sknd ab

verschiedenen Gläubigern Klaget : mit zum Thetl erheblichen A

bei Gericht eiugereicht , ebenso liegt ein neuer PfandmigSantS

— Kurhaus . In bem morgen , Sonntag , Nachmittag
ftaltfinbeuben Sympboitie -Coneert bc3 städtischen Kur -Lv

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lustner ,

folgendes Programm znr Anssiilirung : 1) Symphonie n >

(Nr . 3 der Ausgabe Breitkopt & Harte !) von Haydn . 2 ) b

Ouvertüre im ernsten Styl , op . 126 , von Spohr . 3 ) 8 «

Violine mit Orchester : n . Adagw aus d - m > - molI - ConM
Viotti : b . Perpetnuin mobile ans der 3 . Suite von

Herr 6oi :certmeiftcr Nowak . 4 ) Zum ersten Male :

unb Balletmnfik aus „ Doabdfl " von Moszkowski . |

Begleitung des Herrn Baurath Hcin i Fr

« crmmuuiuiu . cuutflinen . . . .
“ Diese Verfaiumlung hall j

den Zweck , eine Verständigung der Lieferanten mit der Gei :
resp . unter einander und mit der Preußischen Bodeu -Credu -
......... ..... Fertigstellung des Etablrffem‘

itbanf hatte erklärt , daß sie , st ir
'

u
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~' | nb ja jeder an und für sich recht ansprechend , beide aber etwas

Z u ehr weicher , ivenn nicht weichlicher Natur , — die Wahl wenigstens

eiiK « kräftigeren , markigeren Stückes wäre vielleicht eine glücklichere

Lewefen Das Trio von Godard ist ein sehr interessantes Werk ,

schr pikant , theilrveise raffinirt instrumentirt , voller hübscher , geiit -

* iyct Züge , aber ganz orchestral behandelt , überschreitet es die

-T-- Hrenzen der Kammermusik , und entbehrt vielfach der plastischen
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Entwicklung . Ganz anmnthig und für eine zweite Naive ziemlich

genügend spielte ein Fräulein Hausner eine weitere Backsischrolle .
Es würde uns heute zn weit führen , wollten wir alle Mitspieler

Revue pasfiren lassen . Besonders hervorheben wollen wir nur noch

bas vortreffliche Spiel der Frau Fred i - Franken als Com -

uwndrufe , des Fräuleins Dalldorf als elegante BaroninLinden . deS

Henn Wand er als lappiger Offiziersburschc und des HerruJordan
tis Sanders . Tie Damen Sigl und Hermann und die Herren

Kreutzer , Engelhardt und Förstner verdienen gleichfalls
* $ $ort ber Slncrfennung . Eine lustige Privatvorstellung , einen

^ ® fe»ant im Schwanke , gaben ein Paar zn enge Reithosen . "sie

bttkükten ihrem Inhaber , wenn er sich setzen ober bücken mußte ,
" " lmischeinlich Verlegenheit , zum Eaudmm stiller Beobachter .

Oebtigeus störte dies heitere Jnteemezzo kaum , wie denn überhaupt
die gen $c Aufführung toieberum auf ’S Beste in einander griff -

Zedenfalls wird . sie "
noch ost vor vollem Hause geküßt werden .

i Sch . v . B .
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Krieflr asten .

* im ß . Nach vielfachen Umfragen können wir Ihre Frage ,

auf Grund welches Gesetzes die Hausbesitzer verpflichtet fmb , ber

Gemeindebehörde auf eine bloße mündliche Anfrage hin Auskunft

über ihre Miethsemnahmen zu geben , wie folgt bemitmorteu . Nach

den SS 13 und 16 des GcbäudesteuergesetzeS vom 21 . Mai 1861

sind die Besitzer von Gebäuden verpflichtet , den mit der Fort¬

schreibung ber Gebäubestenerrollen beauftragten Beamten alle ans

die Gebäude Bezug habenden Schriftstücke vorzulegen . Die

ministerielle Anweisung vom 7 . Mai 1892 Zu
der soeben im Gauge

befindlichen Gebäubeausnahme bestimmt , daß die ersordeil chen Fest -

stelliiugen , dazu gehören auch die Ermetteluim der MethScinnahmen ,

auf Grund örtlicher Erinittelnngen zu machen sind .
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Hcm I Frau E . W iegau d t - Nach tigaI l , jetzt iii Franksurt a . M .,

ig hall L . hat in liebenswürdiger Weise zngefagt , einige Sieber zum Vortrag

er Gel E s
’ ' " ‘ ‘ - - ..... - ..... .....

Geldmarkt .

- m - iroHVobnldit der Lraukfurter görft bom 22 . Oct .

Nachmittags 12 ‘ /3 Uhr . - (Jrebit = äctien 261 ' /«, Disconto -

Eämwaiidit - Aiitheile 183 .90 , Galizier 182 ’ > , Soinbarben M/ - ,

Eaupter SS , Portugiefen 23 .60 , Italiener 92 .10 , Ungarn 95 .10 ,

Gottlmrdbahn - Actien 153 -/1 , Nordost 111 .70 , Union 72 .- Dresdener

Bank 110 .20 , Lanrahütte - Actieu 101 ' / - , Gelsenkirchener BergwerkS -

Actien 134 .70 , Bochumer 1207 - , Harpenec 131 .50 , Berliner Handels¬

gesellschaft 134 .50 Tendenz : matt .

Mittelrhein - Main - Taunns - SängerbundeS berathen werden soll . Die

Lersainmlnug findet am Sonntag , den 13 . November , statt .

- o - Unfall . Der 34 Jahre alte Hausknecht Hermann Hilden -

branb aus Ransel , in der Göbel ' schen Weinhandlung hier in

Diensten , ist gestern Nachmittag , als er in einem Zimmer aus einer

Leiter beschäftigt war , mit dieser Leiter so iinglucklich zu <raU

gekommen , daß er den linken Unterarm brach . Der Verletzte wurde

in das städtische Krankenhaus ausgenommen .
— Durch eine Gasexplosion sind heute Mittag kurz vor

2 Uhr in der Rheinischen Hans - und Kücheiigeräthe - Nieberlage in der

Langgasse die Fenster beS 1 . Stockes zertrümmert worben ; durch den

starken Luftdruck zersprang auch ein Schaufenster in dem gegenüber «-

liegenden Laden des Herrn Möbelhändlers Strauß , lieber die Ursache

ber Explosion konnten wir noch nichts erfahren . Die Feuerwehr war

sogleich znr Stelle , konnte aber bald wieder abrücken .

= Wiesbaden , 22 . Oct . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

v . Ranmer , am (Silbe , characteris . Port .-Fähms . vom FuuNegt .

v . Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , Hartmann , characteris . Port .- üahnr .

vom 1 . Nass . Jnsant .- Ncgt . No . 87 , Volkmann , v . Heemskerck ,

Henoumont , v . Neckow , Unteroff . vom Nass . Feld -Art .- Regt . No . 27 ,

zn Port .- Fähms . befördert . La Baume , Hauptm . und Comp .-

Ches vom 2 . Nass . Jufant .- Regt . No . 88 , unter Beförderung zum

Major , borläufig ohne Patent , Stellung st la °uito des ^ nsant .-

NegtS . No . 132 und Coulmandirung znr Eisenbahn -Abtheflung des

großen Generalstabes , zum Eisenbahn - Commissar ernannt . Jiicyter 1 .,

Prem .- Lieut . vom 2 . Nass . Jnf .-Regt . No . 88 , N ' ilHauptmund

Chef befördert . Henz , Sec . -Lleut . vom Jnfaut .-Regt . No . 140 , in

das Füs .-Regt . v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , Fischer L , S « .-Lient .

bom 1 Nass . Jnf .-Regt . No . 87 , in das Pomm . Tram -Bat . No . 3

versetzt . Freiherr Treusch v . Buttlar - Brandenfels , Prem . - Liest ,

vom Füf .- Rcgt . v . Gersdorff ( Hess .) Ro . 80 , unter Bttordernug

zum Hauptin . und Comp . - Chef , m das 4 . Oberschl . ^
" s

^
Neg . .

No 63 , Mehring , Prem .- Lieut . st la ernte des Anhalt . <3nf .- Regts .

No 93 , unter Entbindung von dem Verhättmß als persönlicher

Adjutant des Erbprinzen von Anhalt Hoheit , m das yii | .=Jiegt .

v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 versetzt . Freiherr v . Loen L , Prem .-

Lieut . vom Garde - Füs .- 3 !egt . , unter Stellung a la suite biefeS

Regiments , zum persönlichen Adjutanten des Erbprinzen von Anhalt

fnobeit ernannt . Kellner , Hauptm . und Comp .- Chef vom 1 . Nasi -

Inf -Regt . No . 87 , dem Regiment , unter Beförderung zum über¬

zähligen Major , aggregirt . Dürr , Hauptm . a la suite des 5 . Bad .

Fus -Regts . No . 113 , unter Entbindung von dem Commando zur

Dienstleistung bei des Erbgroßherzogs von Baden Konigl . Hoheit ,

als Comp .- Chef in das 1 . Raff . Jnf .- Regt . No . 87 versetzt .

P Kchierstein , 21 . Oct . Gestern und heute wurde in den

hiesigen Weinbergen eine Auslese der Trauben borgenomiucn .

Da aber die meisten Trauben noch sehr gesund sind und das Wetter

auch wieder zum Befferen umgeschlagen ist , so hat das Feldgericht

heute bekannt machen lassen , daß die Weinberge von morgen ab

wieder geschloffen sind . Die jetzt gelesenen Trauben sind sehr fuß ,

wenn sie aber bei gutem Wetter noch wertere 14 Tage hangen

bleiben , so wird dies ihrer Güte noch sehr zn statten kommen .
,

(2 \ Wicker , 21 . Oct . Dem Vernehmen nach ist die hiesige

erste Schul stelle dem Herrn Lehrer Trumm zu Wellmich uber -

tragen worden . — Seit gestern ist hier die Weinlese nn Gange .

GZ wird sehr wenig geherbstet , die Trauben haben ledoch eme anßer -

gcwohnliäw ® uftf .
. 2g Cct Auf Anregung von sachvelstän -

digen Seiten ist aus die Tagesordnung der nächsten , auf dcn 26

d . M . auberaumten Kreistagssitziiug noch folgender Gcgeiistgnd
aesetzt worden : „ Beschlußfassnng über die Bildung einer Kreis -

C h o l e r a c o m m i s s i o n von fnufMitgliedeni , welche iiliterZuziehung

des Kgl . Kreispbhsicus unter dem Vorsitze des Kgl . Landraths über

Maßnahmen beschließen soll , welche im Interesse der Kreisbewohner

Angesichts ber im Frühjahre drohenden Choleragefahr angezeigt er¬

scheinens und welche ferner einem noch vor Weihnachten wieder ein -

zuberufendcn Kreistage eine int Sinne des § 76 ber Kreisordniing

auszuarbeitende Proposition über biejenigen Leistungen vorlegen

soll , zu welchen die Kreirkaffe im Interesse der Kreisbewohner ber «

üfliditet erscheint .
"

Für den voraiisstchtlichen Fall , das ; dieser Be¬

schluß gefaßt wird , wird für den hiesigen Kreis eine DeSinfcctions -

orbnung , ähnlich wie die Wiesbadener , erlassen werden .

( 8 ) Dom Waineanal , 21 . Oct . Unerfahrene ßaubleute , welche

Söhne oder Verwandte beim Militär haben , werden leider nur gar

zn oft von Schwindlern aiiägebcntet . Zn Nutz und Frommen der -

fclben fei hier ein in jüngster Zeit vorgekomiueiies S ch w >n d e l -

ftückchen mitgetheikt . Ein Soldat der 88er wurde krank und ui

das nme Lazareth in der Rheiustraße zu Mainz ubergefuhrt Dies

erfuhr ein Schwindler , ging zu einer Verwandten des Soldaten ,

von welcher er wußte , daß sie den Soldaten,mit . Geldmitteln unter¬

stützte , nach .Heßloch und band derselben aus , ihr Neste habe „ em

Gewehr zerbrochen
" unb käme ob dieses Frevels auf Festung .

Wurde sie ihm jedoch 25 Mark geben , , o koime er den Sckmben

ersetzen und die
'

Festungssttafe solle unterb e. oen Die gMe Frau

batte jedoch keine 25 Mark , und so begnügte sich der ^ chwmbfir

mit 10 Mark und nahm das Versprechen entgegen , daß die fehlenden

15 Mark in einigen Tagen nachgelicsert wurden . Folgeubeii Lags

erhielt die Frau eine Postkarte aus Mainz mit ber Adresse Neu -

i thorstraße No . ( ? ) , worin berFraunittgetheilt wurde , daß voit der

: Festungsstrafe abgesehen worden sei und er ben Rest des GUbes

! demnächst erheben wollte . Mittlerweile erhielt die Frau eine Post -

'afee (n
sechch I

Anfangs October übernommen .
= Auf Ersuchen bestätigen wird hierdurch , bai ; ber ,

im

gestrigen © traffanimerberidjt erwähnte Gärtner Hemrich W . nicht

Herr Gärtner Heinrich Wenzel von hier ist .

O Neuer Sängerbund . Der Gesangverein „Lieberkranz
"

in Eltville , welcher im vergangenen Sommer felbitaubig enteil
Ec "uigswettstreit veranstaltete , weshalb er aus dem Nassauischen

Sängerbünde , dem er als Mitglied äuge hörte , ausgesclflosseu wurde ,
erläßt an die Gesangvereine des Mittelrheines , des Manigaiies und

des Taunus einen Aufruf zur Beschickung einer Delegirtnivcrjamm -

luitg in Eltville , auf welcher über die Gründung eines neuen

Ausgestaltung . Am meisten macht sich letzterer llmftanb in dem etwas

verschwommenen ersten Satze bemerkbar . Am ausprechenbsten er¬

schienen uns die beiden letzten Sätze , befonders ist das Scherzo von

reizenberiWirkung . Die Ausführung Seitens des Herren war durch eine

lobeuswerthe Intonation und Ensemblespiel vorzüglich ; besonders

gilt das auch von dem , an das Zusammenspiel bedeutende An -

forberungen stellenden Trio , dessen schwierigen Clavierpart Herr

Pianist Spangenberg wieder mit glänzender Virtuosität aussührte .

— In unsere gestrige Besprechung des „ Rieuzi
"

haben sich zwei

Druckfehler eingeschlichen : Zelle 6 von oben muß es heißen achtungs¬

wert he Leistung unb Zelle 12 , die weicheren Töne , statt

bie reicheren .
* Repertoire des Königlichen Theaters , eonntag ,

ben 23 . Oct . : „ Othello .
" ( Oper .) Dienstag , ben 2o . : „Cavalleria

rusticana . “
„ Der Barbier von Sevilla . Mittwoch , den - 6 . .

„ Die Großstadtluft .
" Donnerstag den 27 . : Reii eiiisilld .Dte

Walküre .
" Anfang 6 Uhr . Samstag , ben 29 . : Zum erflen Male .

„ Der Uiiterstaatsfecretär .
" Sonntag , den 30 . : „ tne lustigen Weiber

60U
Rnul Liuda « weiß das „Derl . Tagebl .

"
, sein einstiges

Leibblatt , zti berichten , daß er für das ReichShalleutheater eine

Balletpaiitomime geiditieben hat . Sic transitgloria munUi .
♦ Sa » üttefte WiKingerschiflk . Wahrend dos Wtkiuger -

schiff von Chiistiania sich einen Weltruf erworben , wisfen nur wenige

Deutsche , daß wir in Schleswig - Holstein ein um oOO jabre altere «

Wikingerfchiff besitzen . Es ist dies ein altgermautsche « Ruderboot ,

das im Jähre 1863 in tztydam am Altenfiind (RordschleSwig ) un

Meer ceiunbcu wurde , das älteste Eremplar dieser Art ; denn nach

den zahlreich darin gefundenen Gegenständen zu schließen , ftammt

es aus dem drittel , Jahrhundert unserer Zeittechnuna Kein

Äreniber verläßt Christiania , ohne das berühmte Witmgerschiff ge¬

sehen zn haben ; das altgermanische Nybamer Schiff das einen

ebenfo aroßen historischen Werth bean prnchen kann , ist fast uube -

annt geblieben . Jetzt tbeilt die . R .- O .-Z .
" tuit daß dieses deutsche

Wllinqerfchiff sich ans dem - Dachboden des Museums für Vater -

läitbifdie Alterthümer in Kiel befindet , einem ganz engen , dunklen

Raume too mau fast gar nichts sieht , denn das Boot füllt tei

ieiner aroßen Länge — 75 Fuß — ben ganzen Raum au ®. Es

märe eine Ehrensache für die stabt Kiel , dem historisch werthvollen

Boote einen würdigen Platz zu geben !

Kingcn , unb ist es daher wohl den vielen Freunden unseres
len beliebten Opernmitglieds eine » illkommeue Gelegenheit ,

genannte Künstlerin im Concertsaal aufs Neue begrüßen zu können .
Den rnstrnmentalen Theil hat ein hiesiger namhafter Knnstler nber -

»omnren . Sobald das Programm vorliegt , werden wir auf das
Concert zurückkommen . __ .

- o - Dir Aufnahme - Nrrifnug des Theologische »

Seminars in Aervorn wurde unter dem Vorsitze des Herrn

Veneralsuperinteiidenten D . thcol . Ernst von hier vom 18 . bis

21 . b . M . abgehalten . Von den 14 zur Prüfung angemelbeteu Can -

bibaten trat einer zurück , die übrigen 13 haben die Prüfung bestauben tz
es sind bies bie Herren : Grau -Wiesbaden , Heinzemann -Montabaur ,

he » ne -Weilburg , Kia w e-Wiesbaden , Kübler -Rnckeroth Kuotz -

Bcchtheim , Ku st er - Wiesbaden , Moser -Weilburg , Pol ; ecker -

Wicsbadeii , Schüßler - Dillenburg , Vogel - Kuberg , Wcber -Wies -

fiaben und Weyl -Hahnstätteu . Tas Seminar wird im nächsten

Eemester von 14 Candidaten besucht .
- Selbstmord . Heute Vormittag gegen 8 Uhr entleibte sich

der Besitzer einer Pension an ber Mainzerstraße durch einen Pistolen¬

schuß in bie linke Kopfseite . Derselbe hatte bas bclr . Haus erst
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karte von ihrem Reffen , daß er krankheitshalber ' M LaKareth liege

Sie machte sich nach Mainz auf , wo sie erfuhr , daß die ^ Gefchichte
von dein „ zerbrochenen Gewehr

" erfunden und sie einem L -chwmbler

zum Opfer gefallen sei . Eine Person des angegebenen Namens

icar unter obiger Abreffe selbstverständlich auch nicht aiisznsinben .

* Ejsenbach , 21 . Oct . Ein schrecklicher Unglücksfall

ereignete sich heute früh auf ber zwischen Eisenbach unb Hof Hausen

Gelegenen Mühle . Die alten Müllersleute sanden beim Erwachen

ihren jüngsten , 27jäbrigrn Sohn , einen in der ganzen Umgegend

als sehr arbeitsam bekannten Menschen , tobt eingekeilt zwischen ben

Rädern des Mühlwerks . Der Tod schemt in Folge Verletzung der

Bauch - und Briisteiiigeweide erfolgt zu fein .

         21 . Oct . Auf Veranlassung des Ausschusses für

das Kaiser Wilhelm - Denkmal in Ems war heute hie von

ihm mit ber Abnahme des Denkmales betraute Commission , bie

aus dem Geh . Ob .- Rcg .- Rath Pers ins ans Berlm als dem

Vertreterbes Cultusministerimus , Herrn Lanbrath Johannes
aus Diez und Herrn Dr . v . 3bell , pract . Arzt dahier , besteht ,
mit den Ausschiißmitgliebern hier anwesend , um das Denkmal auf

Wunsch seines Schöpfers , des Herrn Prof . Otto zu Berlin , zu

besichtigen . Danach ist das Denkmal mit Ausnahme einer unerheb¬

lichen Verletzung vortrefflich ausgefallen ; wenn anch die am Sockel

angebrachten zwei Reliefbilber nicht gcrabe gefallen können so trifft

ben Künstler hierbei fein Vorwurf . Die feierliche Enthüllung bes

Denkmals , bie am 18 . Sept . d . Js . stattfinden sollte dann aber aus

bekannten Gründen verschoben werden mußte , erfolgt im Mai

kommenden Jahres . — Die Kurcommission hat beschloffen , an

Stelle des größeren Muschel - Muykpavillo ns im Kurgarten

einen nach allen Setten offenen Musiktempel mit einem Unterbau

näher nach dem Kursaalgebände hin aufführen zn laffen .

= Aon der Lahn , 21 . Oct . In Elfershausen wurde

Herr Gemeinberechner Bernharbt zum Bürgermeister und der

ftitherige Bürgermeister Herr Phil . Erb - zum Gemelnderechner

aCtoä
*

‘
iy < tlbttt6 . 21 . Oct . Herr Gerichtsvollzieher Huth dahier

ist mit bent 1 . November nach Frankfurt a . M . , Herr Gerichts¬

vollzieher Knirsch von Frankfurt a . M . hierher versetzt .
* Dillenburg , 21 . Oct . Am 17 . October starb in Potsdam

int Alter von 70 Jahren nach längerem Leiden der am hiesigen

Königlichen Gymnasium vor Jahren tljätig gewesene Oberlehrer

a D . Kuhse . Der Verstorbene dürfte noch bet vielen früheren

Schülern in bestem Andenken stehen .

= Biedenkopf , 21 . Oct . Der wissenschaftliche Hülfslehrer

am Sgl . Realprogyninasinm , Herr Flach , ist zum Oberlehrer be¬

fördert . Die definitive Anftellntig batirt vom 1 . April 1892 . Herr

Flach war früher an ber Oberrecilschnle in Wiesbaden thcitig .

* Main ? , 21 . Oct . Sr . Excellenz dem Herrn Gouvernenr

v . Reibniy wurde die Kroue znui Rothen Adler - Orden

1 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ring veiliehen . Von

Sr . Sgl . Hoheit dem Großherzog wurde Herr v . Relbmtz durch

Verleihung des Großkreuzes des Ordens Philipps des Großinuthigen

ausgezeichnet . Ebenso verlieh der König von Dänemark anläßlich

seines Besuchs in Mainz dem Herrtt Gouverneur das Großkreuz

des Dauebrog - Ordeus . Herr D. Retbnch beabsichtigt m bie Nahe

von Danzig itberznfiebeln .

— Münster bei Bingerbrück a . Rh . Hier ist ber Weinmost

( b . h . zerstoßene , aber ungekelterte Trauben mit den Rappen und

Traubeiihülfe » , im Volksniunde ansgedruckt „mttDrcck und Speck )

fast ganz verkauft . Die Preise stellen sich von 30 Mk bis 37 Mk .

Die hervorrageudeii Sachen wurden noch , hoher bezahlt , sogar er¬

hielt Herr I . Troost , in Firma C . Do etsch in Wiesbaden , 45 Mk .

50 Psi pro Legal ( ä 50 Liter ) , em Preis , der noch nie erziett

worben ist . Tie Weinberge bes genannten Serrn sind .
aber auch

durch rationelle Behandlung ( Anwendung künstlichen Düngers rc .)

in vorzüglichstem Zustande und dessen Weine auch die hervor -

rageubften . . „ ,
* Ingelt,eim , 21 . Oct . Eine hiesige Frau , welche tu Mainz

eine Operation des grauen Staates glücklich bestanden , wurde vor

Freude , plötzlich sehend zu fein , irrsinnig .

Kchte Nachrichten .

x A A tn b u r « . 22 . Oct . ( Privattelegrauim . ) Seit

liente Morgen 41/ . Uhr brennt der große Lagcrfpeicher

der
'

Rcparatnrwerkstattcn der Packctfayrt - Gesellschaft .

U , „ mliegenoen Gebäude find sehr gefährdet . Der

Schade « beträgt jetzt schon eine Million . Fünfhundert

Menschen find arbeitslos . Der Branddirektor Kipping

Krrttn
"

TT Oct . Die . Voff . Ztg .
" erfährt , ans Wien , beide

Eruvven der deutschen Linken werden beim Miedet zu ammentritt

bes Parlaments am 5 . November über bie Auflösung der

Reichenberger Stabtvertretnng iiiterpelliren .

Milhelmstzaven , 22 . Oct . Die Panzerschiffe „ ffron -

ptiiiz
" und „ Friedrich Karl " wurden in der Lifte der activen

Kriegsschiffe gestrichen . ™ ,
Kelheim , 22 . Oct . ReichsiagSe . ,atzwahl : 109 Wahlbezirke

ergaben für Dr . Sigl 4676 , für Rauchenccker 4014 Summen .

Zersplittert sind 30 Stimmen . Ans 3 Bezucken steht das Rep .llat

noch au « .
Oct . Die Enthüllung des Honveddenk -

mals wird verschoben , da der Central -Hoiivedverein von dem

Berichte bes Denkmalconiitäs wohl Kenn in,tz nahm ledoch k« -

schlossen hat , ein Programm zur Enthüllung der außerorbentlichen

Lanbksverfanimliing vorznlegen . Die Debatte tm Abgeordneten «

Hause ist in Folge beficn gegenstandslos . .
Rom , 22 . Oct . Die Rede des Papstes beim nächsten

Coiisistottün. wird die Stellnug des Papstes gegenüber Italien und

die Lage der Katholiken in Frankreich behandeln .

22 Oct Das hiesige Blatt „ 11 riero “ behauptet

offiziös , die italienische Negierung habe in Wien sich die Ermächtigung

erbeten den Dreibilnd - Vertrag betreffs der Italieiiisch - offer -

reichh
'
chen Abmachungen zu veröffentlichen . Kalnoky habe mbeffeo

die Genehmigung verweigert .

f nt « . 22 . Oct . In Folge der aufreizenden Sprache ber Pariser

Blätter beginnt wiederum eine heftige Agitation und Verfolgung

gegen die belgischen Arbeiter . Letztere werben schwer

mißhandelt . ___ ____ _

Mo heutige Avend - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .

J

*

*
läuft bekanntlich am 28 . d . M . ab ,

ntaubei tmc auch die eingegangenen Offerten geöffnet werden
rt ti J der Heizungs - lind Luftungs -Einnchtnugen haben

^ üfer to l diflc unb auswärtige Firmen gemeldet , von beueu

engeren Concurrenz ausgewahlt werben .
™ 8 I iriinöenheittt . Das Streben des Vorstandes der hiesigen

<nr
"

s „ n * - le und Arbeitsanstatt
"

ging feit vielen Jahren dahin ,

, , .. .. ___ »Elmdenich le » °
Mädchen ein besseres Loos zu schaffen,

wches i deren Heimath möglich ist . „
Die Erwerbsfahig -

die n« i r8 . ? Ä ; misaebilbclen ehemaligen Schülerinnen der Anstalt steht°
I Ührfh tten f Sber « aber veichält es sich mit ihrer Erwerbs -

* fe t in , kleinen Seimathsdörfchen . Im Shubenniftitu e

5 e » djen nach abgeschlossener Schulbilbung Stuhl -

5 .ll \ n Bürftenbindeu und die sogeuaimten weiblichen © anbarbei en

i LZnneu Nähen , Stricken w . : c. Für derartige Erzeugnis e bietet

große
'

Stadt ein Absatzgebiet - nicht aber das glatte Land

mit feiner büiiugefäten Bevölkerung . Nohrfftze gehorcu bort zu den

» roßen Seltenheiten , Bürstenwaaren loerdeu Nicht viel gebrauch .

£ iM5inen Stricken re . besorgen die weiblichen Fauiilieuglieder selbst .

Wo u ter so beioanbten Umständen Arbeit und Verdienst hernehmen

« r e i blindes Mädchen — das gesund ist , arbeiten kann , herzlich

Lni arb ten will , arbeiten mutz , um Brod zu haben , um mcht

Lr arm u Riutter , den mittellosen Geschwistern ober gar der

ffiemeirbe gur Last zu fallen ? Betteln gehen ? Da sei Gott vor

lttber hungern ! Ich müßte mich vor mir selbst schämen , unb was

Aube die Anstalt - die Bildungsstätte - dazu , sagen ? ! Aus

danen Füßen stehen , selbständig , crwerbssalng sein wnrden ww

dort gelehrt — und nun in des Lebens rauher Wirklichkeiti will s

Mst gehen . Die Schuld daran , daß es nicht gehen will , liegt

außerhalb der Person der Arbeiterin — sie liegt in den örtlichen

Berbältnii
'
fen des HeimathsorteS . Die Arbeitskraft , die an dem einen

Orte unverwendbar ist , füllt ihren Platz am anderen vorzüglich

«sä So — das bedachte der „ Blliidenaustalts -Vorstand — ließe

«
'

für eine Anzahl blinder Arbeiterinneii in Wiesbaden Arbeit

unb Verdienst finden . Seit einem Jahrzehnt wurde cm „ Sürforge »

souds
"

gcfauuuelt , desien Erträgmsse m erster Linie zur Crnchtu g

und Unterhaltung eines „ BUndenhelMs für entlassene Mad ?, !,,
Verweiidung finden sollen . Mit dem 1 . Cct . c sind Raume » i

dem Hause Mauergaffe 7 gemietljct worden , unb dort ziehen bie

elften lichtlosen Bewohner bes BliubeuheimS deute ein . in einem

Laben desselben Hauses werden Arbeiten der Blinbeiiaiiftgltszogliuge
verkauft . Selbstredend ist das „ Heim

"
eng mit der Blindenanstalt

verbiliiden — dort liegt die Oberleitung des Ganzen , wahrend dem

Hans - und Küchcuwefeli die langjährige Handarbeitslehrerm der

■jBlinbenauftalt , Fran Schütz , vorstehl . Der Versuch wird vor¬

erst mit nur vier Mädchen unternommen , unb es wird ganz von ber

Unterstützung abhängen , bie bas humane Unternehmen findet , ob

dasselbe fortgefüljrt resp . erweitert werden Banti . Unterstützen können

aber Alle dasselbe , wenn sie bei Arbeitsaufttagen besagter Art das

Blinden hei in in der Mauergasse nicht vergessen . Der erz,ette

V -rdieilst fließt nicht etwa in die Blindeuaustalt . sondern kommt

ganz mibefdjränft den Arbeitern zu gute . D ' ese, tüchtig und flcchig
wie sie sind , sollen hier Verdieiist finden unb nicht für Andere eine

List , sondern arbeitstüchtige und arbcitsfreubige Mitglieder der

.Gesellschaft sein .
= Der Männrrgesaitg - Vereln „ Co » e - r - ia " eröffnet

mit seinem am Sonntag , den 30 . d . M ., Abends 7 ‘/i Ubr , be -

gimleiiden Vocal - und Jnstrunieiital - Coiicert den Reigen der Wiutcr -

vcranstattungeii im Casinosaale . Seitens des Vereins werden acht

Chöre zu Gehör gebracht und wirken weiter noch Mei Künstler nut .

Ans Kunst nnd Keben .

W . Kurhaus k« Miesbadr « . I . Ouartttt - Zoiräe der

Herren : Coiicertmeister F . Nowak , Th . Schäfcr , W . Sadony

Und I . Ei chhorn , sowie unter Mitwirkung des Pianisten Herrn
"

hoch 1 Spangenberg . Das Programm brachte zunächst Morzarts

«nde N W Quartett in B - dur , daun das Adagio ans dem Quartett op . 4 Nr . 2

latfdl ' £ bon Spohr , das Scherzo ans dem Onartett m Es -dur op . 44 von

Obeii « E - Neiidelssohn uiib schließlich das Trio für Clavier,Violine u . Violoncell

sie ti * | F - dur von Godard . Die beiden Sätze von Spohr unb Mendelssohn
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Ouvertüre zu „Dame Kobold “

Herbst - und Winter - Stoffen

18669

<

ins

I

in Auswahl bei 18417

täglich frisch ,
empfiehlt 20779

»
V

1 .
2 .
3 .

4 .
5 .

Reissigor .
Gillet .
Job . Strauss .
Kreutzer .

Ottilie Selinaidt ,
Ecke der Mrch - nnd Schulgaffc 17 , 2 .

L «. ^ chwenclr
Mühlgasse 9 .

4 © . Jahrgang . No . 49

für Herren - und Knaben - Kleider .
Atif Rester und znrückgestetzte Stoffe bis zu 20 ° /o Rabatt .

Geburts - Anzeigen
V erl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ed . Strauss .
Wagner .

Lassen .
Freudenberg .
Donizetti .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

6 . Nordseobilder , Walzer
7 . Kleine Serenade .......
8 . II . ungarische Rhapsodie . . . .

^ eue Jagdwesten ,

neue Arbestswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärmel

. Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr nl >, wird das
bei der Untersuchung mmderwerthiq befundene Fleisch von

zwei Schweinen zu 50 Pf . das Psd .
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkaufer ( Flcischhandler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Flehch nicht abgegeben werde !'

Städtische Schlachthans -Berwaltuna .

An » den Wiesbadener Cioilstandsrrgister « .
Geboren : 19 . Oct . : dem Buchbiudergehiilfen Ludwig Bund

e. T ., Ernestine Wilhelmine .
Anfgrb - te « : Schrcmer Carl Joseph Meier zu Schicrstein nnd

Susanne Marie Rosa Christiane Bauer zu Schierstcin . Fuhr -
knecht Carl Wilhelm Heinrich Weimar hier nnd Marie Catharine
RoMing hier . Konigl . Preußischer Gerichts -Referendar vr . jur .Edwin Richard Ocrtel hier und Anna Maria Maas hier . Perm .
Schuhmacher Friedrich Christian Bogel hier nnd Marie Mathilde
Eleonore Emuia Panthel hier . Biiistenmachcr Wilhelm Ernst
Albert Schutt zu Demmin und Luise Aiigustc Erucstiue Anders
zu Vorwerk bei Stettin .

Verehelicht : 20 . Oct . : Fnhrniann Theodor Max Herniann Döll
hier nnd Johanuette Catharine Labach , bisher hier .

20 Oct : Taglöhner Anton Wackeruagcl , 43 I .
Eva , geb . Brodt , Wittwe des Taqlöhners

Wilhelm Berghanser , 76 I . 8 M . 23 T . ; Johanuette Friederike
Philippiire geb . Huth , Ehesrau des Geschäftsführers JosephAlois Heilinaun , 38 I . 6 M . 3 T . ; Hermine Pauline , T . des
Musikers Johann Hcmmcrle , 1 M . 21 T .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 22 . October , Nachmittags 4 Uhr :

511 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn louis I,iistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Schiffbruch der Medusa “
2 . Au village , Air de Gavotte caracteristique . ,S . Frühlingsstimmen , Walzer
4 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “

.
’

. .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Posaune - Solo : Herr Richter .

5 . ■ ■ H -
6 . Notturno für Streichquartett .
7 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “
S . Italienischer Volkslieder - Marsch

“ * * "

wmmw » Marita ? - * *

J . Mo Motla
Kl . Bnrgstrasje 1 .

Raff .
Claussen .
Wieprecht .
Stasny .

Der

Plarat - Fahrplan

Todes - Anzeige .
Dermandten , Freunden und Bekannten hiermit

6, €
. schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist .

Die
, Beerdigung findet morgen Sonntag ,

Vormittags ll ' /t Uhr , vom Leichenhanse auf
dem allen Friedhöfe aus statt . 20787

Im Namen der Hinterbliebenen :

Alois Heitmann nnd Kinder .

Tischdecken , Bettdecken ,
Bettvorlagen , Cocosmatten , Fusskissen

empfehlen bei grösster Wahl und billigsten Preisen 13993
J . A EF . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Das Putz - und Mode - Geschäft
von

tzdtrogcae schöne Herren - Ueberzieher
Dame » - Mäntel , Pelzmäntel und

Jaquets find seyr b,ll,g äu verkaufen .
J . Fuhr , Goldgaffe 15 .

Abends 8 Uhr :
512 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

® lc geehrten Leser und Leserinnen werden rrenniii : . i . * . . . . .

, , ,
An Italian dass

for ladies commences at a highly recommended teacher ’s . TwOi
lessons a weck , monthly six Mks . Apply to Römer ’s libiary-Langgasse 32 .           2071o

®
OT .lff,l«sönncn theilnehmen an einem italienische » Kursus ,

u rt A r
' J ! ' ' 1 vract Sprechen . Zwei Stunden wöchentlich ^den Monat 6 Mk . Nah , im Tagbl .-Verlag .______________

20717

Bekanntmachung .

Jedem Freitag und Samstag :

Verkauf von Seiden - Coupons
ZU ausserordentlich billigen Preisen ,

sowie

zurückgesetzter Seidenstoffe
,

reeller Werth 4 . 50 bis 15 Mk . , in 5 Serien zu 1 . 50 , 2 , 3 , 4 , 5 Mk .

Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit.

Manrice Ulme
,

5 . Webergasse 5 .

Tavacks - Pfeifen
in jeder Preislage , größtes Lager am Platze , empfiehlt 20257

Willi . Barth , Drechsler ,
ittHQafic 17 , nahe der Marttsttaße .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
'
sche Hof- Buchdröckerci

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

"
Bh O WB ® professeur dipldmee ä Paris enseigne lei

T „ , ■ .
“ “ ~ franSais dans ’ toutes les branchesd

Louisenplatz 3 , Part . Chezolle do 12 ä 1 h I

empfehle in reicher Auswahl
■ la ' lJBllllI .TM >n guten , bewahrten Qualitäten

, ___
‘‘

.T
*

। j m
"a Mk - 1 . 75 , 8 . 60 ,

KR '

f
20077

MWW

Programm :
Franz Josef - Marsch ..........
Vorspiel zu „ Lohengrin “

Balletmusik zu Calderon ’s „ Ueber allen Zauber
Liebe “

........
Idylle
Cavatine aus „ Lucia “ ’

.

M ÄMÄÄ8 « « "

Vortrag iiiier Zuschneidektmsf
d «s Direktors der Deutschcrt Schneider - Akademie ,

Herrn oR . OIbe ’
ömsecz ,

statt , welcher die Fortschritte der Dauten - Tchneiderei überhauptund lusbciondere das eigene vollkommenste System 4i . ro 5! szcz
wbniibelt und eingehend erklären wird . Eigenhändige Arbeiten der
Schülerinnen und Zeichnungen luerbe » zur gcfl . Ansicht vor -
g " . - ct sein . Allen Interessenten ist der freie Eintritt gestattet . Es
we >beii nähere Mittheiluiigen zum Lehr - System erthcilt und
Schule ! innen zum nächsten Kursus angcuoninicn .

Pie alleinige Inhaberin des Systems 6Jhrousz cz
in Wiesbaden r 20786

TiKtiiiniiiig von M
. LiigenlHilil

Kleine ESsn ' gstrasse Badhsius snm Kölnischen Hof ,
empfiehlt in grösster Auswahl das Neueste in

Job . Strauss .
Al fr . Grünfeld .
Liszt .

Mxerg . Uecker
,

Ta » " 8ae 38 >
1 Sr™» 7 Hotel Kronprinz ,

empfiehlt

»
U11 ?,ar « irtc » amen - und Mädchen - Hüte , Federn ,Bandei , Jet , Brautkranze und - Schleier , sowie «alle in das Putz -

lach einschlagende Artikel zu den denkbar billigsten Preisen .

Filzhüte in allen Preisen . 19714
'
<Das Garniren neuer , sowie getragener Hüte geschmackvoll und billigst .

^ sofort ein Lagerraum zu miethcn gesucht , eventl . aud >ibvr Vvr ■öiuuL ftypfr
Paul Wolf & Co . ,

Comptoir : Westendstraßc 3 . Telephon 140 .

                                                                                    20802

» PTPilirn . Hochzeiten re . empfiehlt sich ei»
tttcht . Clavrctspiclcr zum Einstudiren bo »

Couplets , Liedern re ., sowie Begleit , ders . Rah , Tagbl .-Perl . 2079t

ÜÜF * Gitter biirgerl . Mittagstisch Adolphstraßc k
Setteub . Part , r . 20116

- UInterridit . j
Fenn Melanie von Temg ^ V . y, ;

Kammertän - erin .
Sprechstunden von 1 — 3 Uhr .

__ ‘ Iheiiinirassc » 8 . « artenhans . 16820

Kieler Sprotten ,

Bücklinge nnd Flundern ,

1 „ Wiesbadener Tagblalt "
,

jä » ?, Jtnfiunffs - und Köfahrlszeiten der hiesigen ,
63 ^ lkeiivayiien verzeichnend , iiameutlich bei den Herren 8 ^
Ja Gast » und Schaullivirtheil zum Aushängen in den B?
KS Localen öckieft , sie
M ist feit (Dctobcr in neuer Ausgabe für 50 ^ fn .

®

| | das Slüü käuflich im e , J ~

E Tagblatt - Verlag .
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